
Verlag Don 

Oelmann, ShOneberg bei Berlin, Ekazlenifr@e 

*. -,, 

gutm Richtern. 
I / <  . ,  

,- ftir mind~re  gfiBuchfi- 
fftr einzeinen Kerperteile. - Deshalb* ftihlt ' e h  

,Rassen &in' Ton 
sich in ihren WertmaIen zurecht 
leicht qie wichtigefl Eigenschaften zu 
gunsten airgepragkr Rassen~erkmale 
nacbussigt, 

Wir.haben Ekfabrunggemacht, dassvorstehhund- 
speperiaIidien 

Terrierrichter, aiiein N n t  
~d Kmocheil auf 
o d v  langen Teckelzllchter, 
Schtllter und Teckelrichter, 
aenen auf -. 6 Nach 
a& die ?unkte bevorzugeo, heu$ 

t b e ,  :ie,-morgen j$a; i9nwrn4ch ;.d@x&$ilde, dns sie -L&$ 

iinden. 
~Zlichten oft 

Itn Rmgec K m  greii 
Das der Gelegenheit zur W&ikr- 

Richter, bildung * 

Wertmale er 
zudrliclcen Zttchter wird, Variettit l;u ri&tei$,'@t 
beekflussep, beschäfti hat  k-b$4&i&$p;a 
arbeiten Schäferhan g iehter Dober~:itt)n&,: &E 
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Von und schlechten 
' . . 

Es ist bekannt, dass ein Spezialist, ein Mann, der nur also auch keinen Blick die mehr oder .-
-eine Rasse ~lichtet, beachtet und richtet, der andere barkeit der' er 

Interesse, ihnen keine Kenntnisse hat und 
nicht findet, beim Richten 

allgemein Punkte und 
einiger besonders ver-

' 

öfters die 
über Lefzen, Behang und Augenwinkel das Ge-

bäude vernachlässigten, die auf 
oder allein kleine Ohren, dunkle Augen 

Kopf sahen, denen eine feste 
gute Vorderhand alles waren und, 

es nur die reine Farbe ankam. 
ihrem eigenen Bekenntnisse haben wir beute eine H 

Menge Richter, einzelne 

augenblickiich von dem Stande der Zucht gemacht haben, 
und die absolut nichts Falsches in diesen ihren Anschauungen 

Dr. Schneider-Crefeld hat diese Methode das Punktsystems zur Erkenntnis und 
genannt und damit den der Sache Mangels bringen. Jeder wirkliche Ke 

meist unbewusste Gefühi Autorität er nie auslernen kann und wird jede 
eibt diese ihre Ansicht von dem augenblicklichen mit Freuden ergreifen. 

Kurswert der einzelnen in der Prämiierung aus- Häufig passiert es einem Spezialisten, dass &&&: 
und dadurch die Bestrebungen der so zu eine seiner Rasse verwandte . 

dass diese nach den erteilten Anleitungen der er sich noch nicht Der . 
sollen. soll Foxterriers, der 



uss :Seinen ~asss tab '  in seiner Erfahrung 
haben, er darf sich nur soweit auf die 
eile seiner. U.mgebung einlassen, als. sie 

:, '.:$$e?@-r@g*ng z&Prüfung seiner eigenen, geben. Wer nicht- 
. . .s,4$qi@~g., ~ r t  kann, -'ist ein Beteer ,-  wenn er .  ein 

., 'B.i@tj&eip+,gt lapp~ramt; er betrügt oft sich selbst, .immer aber 
-. 4~&'g5@dBFeP, . .: , : ' , 

, 1 ..- .. .'. ' ,  

-' . -.;$. .-d~r:.?&illi< . -. ..>. ..-.. . &elip,-fiperh~pt, e&ten , und ein Richteran? 
I a b & e ~ e n ? '  J@er, 'der dazu' die -Fähigkeit hat. Das zu be- 

':'.. .: ;&$&..',. ist , , , ., Sdche der . .Ausst$ungsleitungen und der ge- 
.' '~f&i&:~~&@&e$ :;sel.bst. .Kritiker .ugd ~Kontrol1e.ur. ist das 
. . ~~&@l~ip*uB1ikgmm und in .seiner G e s w e i r  .sicher dei. 
'. .l&@p;ih,.~,es gibt.. :Der Erfolg z@t Ge ,Beliebtheit der 

' R : - , . . . 
. . .  . . 

- .: - ::1:'.>::N6~biiiih ~.m11. sich 'eine @sst&k@,$tting nicht . nach 
.' $i$&$&$gkn: Wtixyhen d* ~uss t&l& kichten; wenn -diese 

nfpky fw. :MejPuq'g sind. - ..Es ,käme .ein schöner Wirrwaq h&i Ifi . ..d , . , 

er Fachpresse sind häufig Erörterungen ge- 
pflogen worden, wer und wer nicht Preisrichter sein 
diirfte. Eine Zus'mmenstellung der Pnvatmeinungen ergibt 
das Uberraschende Resultat, dass niemand ftir ein Preis- 
ncl$$r.amt. geeignet ist. Zuerst sind aile Züchter . aus- 

Y;,: zg e~,&&q,@,!.,wfl, .. . - sie. ihre qigepen-Zuchtpqod-te bevorzugen 
1::;::: $;t$@eq;,.@fitz~fchter kann man nattirlich nicht nehmen, weil 

;s¶s!q:~k.ein,e ,Ahn% haben, denn Zuchten gehört nun einmal 
;dazu, w$m. q n  si- intime Rassenkenotnis erwerben will. 

',Le'ute,.c@ fruher zfichteten, jetzt aber nicht mehr, sind na- 
.. ttirliclj ZU .veraltet in ihren -4nsichten. Ferner . dürfen Re- 
:: dakteure, .Kritiker, Vereinsvorstände und Mitglieder aus 

'. lauter ~ffinierten GrUnden nicht richten, Nichtmitglieder 
sind. selbsstverständli& ausgeschlossen. Das sind alles theo- 
reh.&e Spitzfindigkeiten, die tHglich durch die Praxis Ltigen 

. ' ges'trrrft ,werden. 
. ..Richten .soll, wer das Talent dazu hat, und die Aus. 

'1. $ellungen. wählen sich nur solche Richter, die Vertratien 
: g$n&ssen. .Das Wn aber nur solche, die den Mut zu einer 

'@genengUeberzeugung mit Intelligenz, Erfahrung undschnellem 
." B&k - verbinden. . 

' - 'Wer., auf ,eiwelnen .Punkten herumreitet, ist Sttimper, 
und . .  'nur . -wer abgehätzen kann, SOU sich Richter nennen. 
. . R. L6ns. , 


